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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2016 von der juristi-
schen Fakultät der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg als Dissertation
angenommen und ist im Wesentlichen während meiner Angehörigkeit zu
der Internationalen Max Planck Research School on Successful Dispute
Resolution in den Jahren 2010 bis 2012 entstanden, ehe sie im Jahr 2013
finalisiert wurde. Die zum damaligen Zeitpunkt noch nicht absehbaren in-
ternationalen Vorstöße – des BEPS-Projektes der OECD und der G-20 zur
Verbesserung der Verwaltungszusammenarbeit in Verständigungs- und
Schiedsverfahren sowie der EU-Kommission für eine EU-Richtlinie über
prozessuale Grundlagen zur Lösung innereuropäischer Doppelbesteue-
rungskonflikte – konnten daher in der unternommenen Analyse der in
Doppelbesteuerungsabkommen enthaltenen Verständigungs- und Schieds-
regelungen und bei der Ausarbeitung des multilateralen Streitbeilegungs-
abkommens zur Lösung von Doppelbesteuerungskonflikten noch keine
Berücksichtigung finden. Im Zuge der Drucklegung konnten Grundzüge
dieser Entwicklungen bis zum Jahreswechsel 2016/17 noch in den im Ers-
ten Teil der Arbeit dargestellten Überblick über die im Internationalen
Steuerrecht vorhandene Streitbeilegungslandschaft eingearbeitet werden.
Anders als das als Ausfluss des BEPS-Projektes entstandene Multilaterale
Instrument hat das in dieser Arbeit konzipierte multilaterale Streitbeile-
gungsabkommen nicht nur den Versuch unternommen, gesonderte Verfah-
rensregelungen für abkommensrechtliche Auslegungs- und Gewinnzuwei-
sungsstreitigkeiten zu formulieren, sondern strebt zugleich eine Verzah-
nung mit dem nationalen gerichtlichen Rechtsschutz der Staaten an.

Während der Entstehung und Fertigstellung der Arbeit haben mich vie-
le Menschen begleitet und unterstützt. Dafür möchte ich Ihnen aufrichtig
danken. An erster Stelle möchte ich gegenüber meinem hoch geschätzten
Doktorvater, Herrn Prof. Dr. Ekkehart Reimer, meine große Dankbarkeit
für die engagierte Betreuung und Förderung der Arbeit, für den stetigen
Zuspruch sowie für bis heute fortwährende wichtige Ratschläge in so vie-
len Belangen zum Ausdruck bringen. Er hat die Arbeit nicht nur in ihrem
Kern ursprünglich angeregt, sondern auch in den weiteren Phasen ihrer
Ausarbeitung weder Zeit noch Mühen gescheut, mir für viele hilfreiche
Diskussionen und wertvolle Anregungen zur Seite zu stehen. Daneben bin
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ich Herrn Prof. Dr. Dres. h.c. Werner F. Ebke für seine mit der Übernahme
und Erstellung der Zweitbegutachtung verbundenen Zeit und Arbeit sehr
dankbar. Zu besonderem Dank verpflichtet bin ich zudem Herrn Prof. Dr.
Dres. h.c. Rüdiger Wolfrum und Herrn Prof. Dr. Dres. h.c. Burkhard Hess
für die Förderung, die mir als Mitglied der Internationalen Max Planck
Research School on Successful Dispute Resolution in Form eines attrakti-
ven Arbeitsumfeldes, bereichernder Gedankenaustausche mit den Angehö-
rigen des Promotionskollegs ebenso wie mit renommierten Wissenschaft-
lern und Richtern sowie finanzieller Unterstützungen – bis hin zur Mög-
lichkeit der Veröffentlichung in dieser Schriftenreihe – zuteilwurde. Ohne
diese internationale und interdisziplinäre Heimat hätte meine im Interna-
tionalen Steuerrecht angesiedelte Dissertation wohl kaum mit einem so
ausgeprägten völkerrechtlichen Gewand versehen werden können.

Weiteren Dank möchte ich an meine lieben Weggefährten richten. Im
besonderen Maß gilt dies für meine Kolleginnen Frau Dr. Katharina Diel-
Gligor und Frau Dr. Ina Gätzschmann für anregende fachliche Diskurse,
aber auch ebenso schöne, jenseits des Instituts verbrachte Stunden. Nicht
vergessen möchte ich zudem Herrn MMMag. Dr. Franz Koppensteiner,
der mir das Manuskript zu seiner damals gerade erst abgeschlossenen Dis-
sertation ohne Zögern zur Verfügung gestellt hat. Auch meinem werten
Kollegen Herrn RA/StB/WP Wolfgang Sonnleitner bin ich für die mir im
Zuge des Abschlusses des Prüfungsverfahrens zugestandenen großzügigen
Freiräume mit viel Dank verbunden. Herrn Prof. Dr. Harald Goebell, den
Eheleuten Herbert und Gudrun Liese, Frau Barbara Allekotte und Frau
Yvonne Struppek danke ich für ihre mit der Korrektur der Arbeit aufge-
nommenen Mühen.

Schließlich trägt meine Familie einen hohen Anteil am Gelingen dieser
Arbeit. Meinem lieben Ehemann Michael gebührt mein größter Dank da-
für, dass er mir während aller Höhen und Tiefen beigestanden hat. Mit sei-
ner Rücksichtnahme und seinem unentwegten Verständnis, das er mir in
dieser herausfordernden Zeit, aber auch während allen juristischen Ausbil-
dungsetappen, stets entgegengebracht hat, war er mir ein nicht wegzuden-
kender Rückhalt. Am meisten verdanke ich meinen Eltern Reiner und Re-
nate, ohne deren Arbeitseifer und Förderungen ich diesen gesamten Weg
nicht hätte einschlagen und verfolgen können. Ihnen ist diese Arbeit ge-
widmet.

Essen, April 2017 Noemi Strotkemper

Vorwort
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